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gr. (Sitzung des Naturwissenschaftlichen Vereins )
(Fortsetzung.)

Die in den Reihen der Obertöne enthaltene Folge
c' t ä" e" k" x" a" d" ü" e' "

8 9 I » II IS 13 II IS IS
stimmt der Hauptsache nach mit unsrer musikalischen Durtonleiter
überein. Vollständig ist die Uebereinstimmung bei den Tönen
e" , 8" , während ! " etwas zu hoch erscheint und »" gänzlich
ausgeschaltet wird. An die Stelle von t" setzt man ein i" von
der Schwingungszahl ^

z statt 11, und auch L" korrigirt man auf
die Schwingungszahl statt 14 . Nach diesen nicht sehr be¬
deutenden Aenderungen nimmt die Reihe die folgende Form an :

e" ä" e" t" g" »" ll" o"
1 8 , s , 4 / 3 - 3/ 1S/„ y^ ,8 4 /3 / L ' 3 , 8

wobei die Schwingungszahlen relativ gegen die Schwingungszahl
von c" als Einheit ausgedrückt sind (dmch Division der früheren
mit 8 , der Schwingungszahl von c" ) . Die Tonreihe , welche
man die Durtonleiter im reinen System zu nennen pflegt, zerfällt
jn zwei nahezu gleichgebildete Tetrachorde e" 6" e" k" und
8" a" Ii" <?" , in denen der Jntervallenschritt von der 3. zur
4. Stufe, e" zu k" oder b" zu e'" den sogenannten halben Ton
darstellt , während die Intervalle e" zu ä" und ä" zu e" oder
auch a" zu b" und g " zu u" als ganzer Ton ( großer und kleiner
ganzer Ton ) bezeichnet werden . Die Zerlegbarkeit der Tonleiter
in zwei nahezu gleich gebildete Tetrachorde ist die wichtigste
Eigenschaft derselben . Vermöge derselben kann das zweite
Letrachord 8" a" ti" e ' " das Anfangstetrachord einer neuen
Durtonlciter werden , welche mit g" beginnt und mit ihrem zweiten
Tetrachord über o' " hinausratzt . Ebenso kann das erste Tetra -
chord der Tonleiter von b" als das zweite einer tiefer (mit k)
gebinnenden Tonleiter angesehen werden . Die Tonleiter von e"
hängt dadurch mit den Tonleitern von g" und k nach oben und
unten zusammen und wird dadurch mit ihnen verwandt . Jn
gleicher Weise kann diese Verkettung durch Anfügen von neuen
Tetrachvrden nach oben und unten fvrtgeführt werden , fo daß
mit jeder neuen Quinte e" , 8" , . . . nach oben und
k, ö , Ls . . . nach unten sich eine Tonleiter anschließt, die alle
in gewissen verwandtschaftlichen Abhängigkeitenzu einander steheu.

Den rein melodischen Anforderungen deS Wohlklangcs würde
durch diese Tonleiterbildungen trotz der kleinen ihnen anhaftenden
Ungleichheiten ihrer ersten und zweiten Tetrachorde, selbst mit Rück¬
sicht auf die Modulation oder den Uebcrgang von einer Tonart
in die andere genügt werden können , wenn die Musik bloß ein¬
stimmig wäre. Allein die Forderungen der Mehrstimmigkeit und
insbesondere die des Wohlklangcs der Harmonien , die sich durch
den Zusammentritt mehrererStimmen bilden, sind weiter greifende
und ihnen kann nur durch weitere Modifikationen der Tonleiter
genügt werden .

Als Grundlage für die Harmoniebildung betrachtet man näm¬
lich gleichfalls die Reihe der Obcrtönc . Indem man alle Oktaven
des Grundtoues als identisch oder vielmehr als Wiederholungen
desselben in verjüngtem Maßstabe ansieht , bleibt als Reihe wesent¬
lich von einander verschiedener Töne

6 8 ä" k"
ISS » s II IS ,

aus welchem man den harten Dreiklang osg , den Dominant -
scptimenakkord osxb , einen Nonenakkord os 8 b 6 , einen Un-
dccimenakkord oe 8 bäku . s. w . ableiten kann. Jn dem Sep¬
timenakkord wird der Ton d ( in der Reihe Nr . 7) modifizirt,
desgl. t' in Undecimenakkord . In vollkommener Reinheit erhält
man nur den harten Dreiklang veg als Grundharmonie . Alle
übrigen harmonischen Gebilde ergeben sich erst sekundär , indem
man mit Weglassung des Grundtones Kombinationen der Ober¬
töne bildet . So ergibt sich der weiche Drciklang ä k a , e g ü,
nee erst in zweiter Linie. Man legt daher der ferneren Har¬
moniebildung die Tonleiter zu Grunde , indem man über ihren
Tönen als Grundtönen durch terzenweisen Aufbau Akkorde kon-
struirt . Je nach der mehr oder weniger modifizirten Beschaffen¬
heit derselben fallen diese Bildungen verschieden aus , so daß ins¬
besondere der weiche Dreiklang je nach der Stufe der Tonleiter ,
auf welcher er gebildet werden kann , einen verschiedenen Klang¬

charakter zeigt . Um diesen Uebelständen auszuweichen und um
dieselben Harmonien gleichmäßig auf allen Tönen als Grund¬
tönen mit befriedigender Uebereinstimmung und annähernder Rein¬
heit bilden zu können , hat , man die sogenannten Temperaturen
eingeführt , unter denen die glcichschwebende heutzutage für die
Instrumente , welche eine feststehende Intonation besitzen , allge¬
mein verbreitet ist . Nach ihr schaltet man zwischen jeden Grund¬
ton und seine Oktave 11 Zwischentöne so ein, daß jeder mit dem
folgenden dasselbe Intervall eines (mittleren) halben Tones bildet.
Die Harmonien , welche man hierdurch erhält , zeigen in den
Quinten eine geringere, in den großen Terzen aber eine be¬
deutendere Abweichung von der wünschcnswerthen Reinheit . Nur
mit einer gewissen Ucberwindung gewöhnt sich das Ohr , welches
für die Reinheit des Zusammcnklanges der Töne empfindlicher
ist , als für die Reinheit des melodiösen Jntervallenfortschritts ,
hieran, indessen cs sind die Vortheile der gleichschwebenden Tem¬
peratur im Uebrigen so groß , daß man auf die Schönheit der
Terzen verzichtet .

Das Ziel dieses Vortrags fordert nicht die tiefere Entwicke¬
lung dieses Gegenstandes; dagegen wollen wir die Anführung
einiger historischer Daten nicht versäumen. Das Phänomen der
Obertöne wurde von dem Franziskaner Marie Mersenne

.< geb. 1588 , gest . zu Paris 1648) entdeckt und in seiner „8 -r-
wooie universelle" (1636—37 , 2 Voll ) mitgctheilt. Mersenne
war ein nicht unbedeutender Mathematiker , Philosoph , Physiker
und Musiker , Freund von Cartesius und stand mit Huyghcns
vielfach in Korrespondenz. Erklärt wurde das Phänomen zuerst
durch die Zusammensetzung und den Wechsel der Schwingungen
durch Jos . Sauveur ( geb . 1663 , gest- 1716 ) . Obgleich bis
zum siebenten Jahre taubstumm , trieb ihn dennoch eine hervor¬
ragende mathematische Begabung und ein tiefer -Sinn für die
Akustik zu dem Studium der Obertöne. Er war seit 1696 Mit¬
glied der Pariser Akademie , welche seine Schriften in ihren
Sammelwerken publizirt hat , nämlich : » Lrineipes ll 'ueoustigne et
äs musigas" iI700—1701) ; „ -Ipplieatioii äes sovs imrmoiiigues s>
la oowposilisn äes jeux ä 'orgas " ( 1702) ; „Tadle generale äes
sMömes tempere» äs musigue " (1711 ) . Auf Sauveur 's Arbeiten
basirte Rameau in seinem „Traitv äs l'darmvnis , rsänits
ses prmeixes naturelles" ( 1722) die erste befriedigende Theorie
der Harmonik.

3) Wir sind gewohnt , alle Musik als über der Grundstimme
aufgcbaut zu betrachten und von dieser aus zu verstehen . In
Bezug auf die im Dursinne gedachte Musik wird diese Auf¬
fassung durch die Theorie der Obcrtöne unterstützt. Jn Bezug
auf den Mollsinn ist sie eine künstliche, denn der weiche Dreiklang ,
der eine kleine Terz gegen den Grundton enthält, findet sich nicht
als Grundharmonie und die Molltonleiter kann überhaupt nicht
in der Reihe der Obertönc gefunden werden . Daher scheint dem
Mollsinnc das Fundament zu fehlen , wenigstens kann ihm nicht
die Obertonreihe zu einem solchen dienen , wie sie es für den
Dursinn zu leisten geeignet ist. Die Neuzeit hat indeß ein solches
Fundament geschaffen und wenigstens bei einem großen Theile
der Musikverständigenzur Anerkennung gebracht.

Man kann eine Saite durch Anschlägen zum Klingen bringen
und dadurch die Reihe der Obertöne erhalten . Man kann sie
aber auch durch Reibung in Schwingung versetzen, wie dies beim
Spiel der Geigeninstrumentc durch den Bogen geschieht . Der
hiedurch erzeugte Ton hängt aber seiner Höhe oder Tiefe nach von
der Stärke des Druckes des Bogens auf die Saite und damit
also auch von der Stärke der Reibung ab . Läßt man den Druck
kontinuirlich wachsen , so bleibt der Ton anfangs derselbe , bis
der Druck eine gewisse Stärke erreicht , dann schlägt er in die
tiefere Oktave um , bei einem gewissen noch stärkeren Druck gibt
die Saite die Unterquintc dieser Oktave an , dann folgt die Dop¬
pelunteroktave rc. Die so zu gewinnende Tonreihe befolgt das
Gesetz

e>" e" 1- as k äes e 8 ii,s 6 L Ls v Des 6 . . .
1 2 3 4 SS 7 8 9 10 II 12 13 14 IS IS . . .,

wobei die untergesetzten Zahlen nicht Schwingungszahlen , sondern
relative Saitenlängen bezeichnen, so daß z . B . 5 die Länge einer
Saite bedeutet , welche den 5 . Ton as bei gewöhnlichem Anschläge
geben würde , wenn die 1 Saitenlänge von e^" bei gleicher Span¬
nung ist. Die reciproken Zahlen V, , würden die rela¬
tiven Schwingungszahlen sein . Man nennt diese Reihe die Reihe

der Untertöne. Der Bequemlichkeit der Schrift wegen ist sie hier
von dem dreigestrichenen o aus gebildet worden .

Von demselben Äusgangstone aus gebildet ist diese Reihe das
genaue Gegenbild der Obertonreihe , so daß sie nach unten ver¬
laufend mit denselben Intervallen gebildet ist, wie jene nach oben.
Sie ist dir Reihe aller derjenigen liefern Töne , von denen der
Ton , von welchem man ausgeht , gemeinschaftlicher Obcrton ist.
Jn ihr findet sich vom 8 . Tone an abwärts die Folge

e L ^ s 6 L Ls 0 Des 6
8 9 19 II 12 IS 14 IS IS,

welckc nach Ausscheidung des unbrauchbaren Tones 14 die Kon¬
struktion unserer abwärts geführten Molltonleiter zeigt . Den
einzigen Unterschied macht die 7 . Stufe Oes dieser Folge , was
übrigens nicht auffallen darf , da in unserer Molltonart har¬
monisch gleichfalls diese Stufe (oder die 2 . Stufe im Aufsteigen)
vertieft in Anwendung kommt . Zugleich zeigt dieselbe , daß die
Molltonleiter abwärts gehend genau ebenso gebildet ist , wie die
Durtonlciter aufwärts gehend. Auch sie zerfällt in zwei gleich
gebildete Tetrachorde e L ^ s 6 und L Ls ves 6 mit halben
Tönen je von der 3 . zur 4 . Stufe . Jn Bezug auf ihren prak¬
tischen Gebrauch sind ähnliche Modifikationen erforderlich , wie
sie oben unter Nr . 2 für die Durtonleiter angegeben werden.
Dur und Moll sind demnach in melodischem Sinne reciprok oder,
musikalisch gesprochen , korrcspsndirend in der strengen Gegen¬
bewegung.

Die Reihe der Untertonreihe liefert eine ähnliche harmonische
Ausbeute , wie die der Obertöne , nur in Bezug auf Moll , wäh¬
rend sie jene in Bezug auf Dur lieferte . So bilden die Töne
1 , 2 . 3, 4, 5 , 6 oder mit Streichung der Oktavenverdoppelungen
die Töne 1, 3 , 5 den weichen Dreiklang k ss e ; er ist aber hier
von oben nach unten , als e »s k zu verstehen ; er enthält eine
große Unterterz o as und eine reine Unterquintc o k , genau wie
der aufwärts gedachte harte Dreiklang eeg eine große Ober¬
terz e s und eine reine Oberquinte o 8 hat . Die kleine Terz k
auf die wir bei dem weichen Dreiklang, indem wir ihn von unten
nach oben verstehen, Gewicht legen , ist für die hier sich bietende
Mollauffassung von untergeordneter Bedeutung. Jn ähnlicher
Weise kann die Harmoniebildung nach unten zu weitergehen mit
Scptimenakkorden, Nonenakkorden rc . , alles konsequent im Moll¬
sinne, wie früher durch die Obertonreihe im Dursinnc.

Spuren der hier gegebenen Auffassung der Molltonleiter finden
sich zu allen Zeiten in der Geschichte der Musik , ohne daß man
jedoch eine Theorie derselben ausbildete. Es ist bereits oben er¬
wähnt worden , daß die dorische Tonleiter der Griechen keine
andere ist , als die Molltonleiter der Untertöne. Diese dorische
Tonleiter ist identisch mit der phrygischen der Kirchentonarten,
Heinrich Loris (Lenricus lwritus) ' aus Glarus , geb. 1488 , gest.
1563, postL laureatus des Kaiser Maximilian I . , hat in seinem
Werke „ Vväskaedoräon" den Kirchentonarten die altgrichischen
Namen dorisch , phrygisch , lydisch , myxolydisch , aeolisch und
jonisch beigelegt , aber die Ordnung derselben verwechselt , so daß
die phrhgische Tonreihe der Kirchentonarten zusammcnfällt mit
der dorischen der Griechen .

Auch die Theorie des doppelten Kontrapunktes hat von der
Molltonleiter der Untertöne bei der Gcgenbewegung Gebrauch
gemacht. Zwei Stimmen stehen im doppelten Kontrapunkt in
der Gegenbewegung , wenn sie sich umkehren lassen , so daß
die Untcrstimme zur Oberstimme wird und umgekehrt und
zugleich jedem Jntervallenschritt aufwärts oder abwärts in der
einen von beiden Stimmen im ursprünglichen Satze ein Jnter -
vallcnschritt resv . abwärts oder aufwärts im umgekehrten Satze
entspricht. Soll diese Gcgenbewegung exakt sein . so daß jedem
Fortschritt um einen ganzen oder halben Ton wieder ein solcher
um ein gleiches Intervall entspricht , so ist mit der Umkehrung
der Stimmen zugleich eine Versetzung der einen von ihnen um
eine Decime erforderlich . Man hatte dabei schon längst bemerkt ,
daß der Reihe oäskgabo nach der Umkehrung die Reihe
säoh -» 8 k « entspricht . Die erste dieser Reihen ist die Dur -
tonleiter , die zweite aber die Molltonlciter der Untertöne. Den¬
noch ist also der doppelte Kontrapunkt in der strengen Gegen-
bewcgung eigentlich eine genaue Uebertragung eines Satzes in die
Molltonart der Untertöne. Man kann in der That jeden Satz , sei
er einstimmig oder mehrstimmig , mit Leichtigkeit in diese Moll¬
tonart übertragen und umgekehrt, und zwar gleich gut mag der -

12 ) Martha . Nachdruck verboten.

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezkh - Bajza .
Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner .

(Fortsetzung.)
V.

Ruhe und Einsamkeit herrschte überall , draußen fror cs stark ,
und Baum und Strauch glitzerten von Reif .

Vier Wochen waren es , daß die Familie das Kastell verlassen ,
und Weihnachten näherte sich. Die Erzieherin bat und drängte
Martha , sie solle ihren Verwandten Festgeschenke anfertigen , doch
diese war dazu nicht zu bewegen .

„Diese freuen sich, wenn sie mich nicht sehen und mich vergessen
können ; wozu noch mein Andenken auffrischen !" war die regel¬
mäßige Entgegnung .

„Es wird dann für eine Nichtachtung oder für Trotz ausge¬
legt werden ."

„Desto besser ; sie werden sich dann wenigstens freuen , aber¬
mals einen neuen Fehler an mir entdeckt zu haben."

Die Erzieherin widersprach dieser Behauptung , doch im Ge¬
heimen hegte sie dieselbe Meinung und war nachsichtig , da sie
hoffte, daß die gräfliche Familie so sehr mit den Zerstreuungen
der Hauptstadt beschäftigt sei, daß sic an Martha gar nicht den¬
ken und es gar nicht bemerken würden, wenn dieselbe gar kein
Lebenszeichen von sich gebe.

Dem war jedoch nicht so ; die Familie hatte vielen Grund ge¬
funden, an die kleine, verachtete Verwandte zu denken .

Eines Tages trat Martha mit stürmischer Freude , brennenden
Wangen in das Zimmer ihrer Erzieherin . Sie hielt einen ge¬
öffneten Brief in der Hand, den sie vorlesen wollte, doch durch
Freudenthränen wieder und wieder daran gehindert wurde.

„Wer hat den Brief geschrieben ?" fragte schließlich die Er¬
zieherin , die Martha in einer derartigen aufregenden Gemüths -
stimmung noch nie erblickt hatte, und als das Mädchen nicht
antworten konnte, nahm sie den Brief und las Folgendes :

„ Liebe Tochter !
Du weißt , daß ich den Winter hier verleben wollte, doch

meinPlan hat sich geändert, ich komme fast zugleich mit diesen
Zeilen in Ronavar an. Vor einigen Wochen erhielt ich einen
Aufruf vom Komitate (Kreis ) , ich solle in unserem Bezirke
das Mandat eines Reichstagsabgeordnetcn annehmen ; und
indem ich hoffte , daß dadurch auch unsere pekuniäre Lage sich
bessern werde und mich der Auszeichnung freute , schrieb ich ,
daß ich die mir zugedachte Auszeichnungmit patriotischer Freude
annchme . Jn Folge dessen eile ich nach Haus . Meine Ge¬
sundheit hat sich nicht sehr gebessert, doch ich hoffe , daß die
Luftveränderung mir nicht schaden wird , und daß ich Dich,
liebes Kind, bald werde umarmen können . Bis dahin Dich
vielmal küssend , verbleibt Dein Dich liebender Vater

Ivan Ronavary ."
„Jetzt begreife ich Ihre Freude, Martha !" sagte die Erziehe¬

rin . „Das ist wirklich eine große und unerwartete Freude und
gestaltet Ihnen die Weihnachtstage zu recht glücklichen !"

„Und wie glücklich !" rief das Mädchen freudig und umarmte
die Erzieherin. Von jetzt an werden wir vielleicht nicht gezwun¬
gen sein, in diesem Kastell von der Gnade der Großmutter zu
leben . Wir werden unsere eigene Haushaltung führen . Sie
werden mit uns kommen und wir werden so zufrieden und glück¬
lich leben, wie es meine Großmutter in diesem pompösen Kastell
gar nicht kennen gelernt hat.

"
Die Erzieherin erwiderte die Umarmung ihrer vor Wonne und

Lust strahlenden Schülerin , versprach Alles, obzwar sie gut
wußte, daß alle Hoffnungen an einem Haar hingen — an Ro -
navarh 's Leben — welches einer verlöschenden Flamme glich .

Der Tag verging in fieberhafter Erwartung ; Martha ver¬
nachlässigte ihre Studien , unterließ ihre regelmäßige Schlittschuh¬
partie , jede Zerstreuung, und erwartete von Stunde zu Stunde
ihren Vater , dock dieser wollte nicht anlangen .

„Sie sollten sich nicht mit einem solchen Eifer der Freude und
der Hoffnung hingeben , Martha !" sagte die Erzieherin . „Ich

sage nicht, daß Sie jetzt , aber im Leben werden Sie noch oft
bitter enttäuscht werden , wenn Sie sich so sehr ereifern. Des¬
halb wurde uns Vernunft und Willenskraft gegeben, damit wir
unsere Leidenschaften beherrschen und durch unseren Verstand so¬
wohl die Freude als auch den Schmerz zügeln sollen ."

„Nie !" rief Martha leidenschaftlich. „Niemals könnte ich
meine Freude durch Vernunftgründe ersticken , und möge mich die
Enttäuschung und das Leid doppelt treffen, aber so lange ich
glücklich bin und hoffe, will ich diese Hoffnung auch genießen !"

Ein schwerer Seufzer entfloh den Lippen der Erzieherin, denn
in Wirklichkeit war Martha 's Char akter so angelegt. Wußte sie
doch aus Erfahrung , was im Leben derartig beanlagte Wesen
erwartet : „ Enttäuschung und Schmerz, Hoffnung und Ent¬
sagung " — daraus besteht ihr Leben.

Martha schlief diese Nacht nicht, und des Morgens , als sie
den ersten Sonnenstrahl erblickte , sprang sic eilends von ihrem
Ruhelager auf , kleidete sich an und trat unschlüssig zu der Er¬
zieherin hin, welche noch schlief ; es schien , als wollte ihr das
Mädchen etwas sagen.

Doch jene wachte nickt auf, da sie sich spät niedergelegt hatte ;
daS Wachen ihres Zöglings störte auch ihre Ruhe. Als sie be¬
merkte , daß Martha nicht schlafe, trachtete sie, dieselbe zu beruhi¬
gen, und schlief erst des Morgens ein . So war ihr Schlaf tiefer
und dauerte länger als es sonst der Fall war.

Martha stand einige Minuten unschlüssig neben ihr, dann eilte
sie nach dem Nebenzimmer , setzte sich an den Schreibtisch, warf
einige Zeilen auf das Papier , nahm Hut und Mantel , und das
Zimmer verlassend , lief sic die Treppen hinunter.

Sie schlug die Richtung zu der Wohnung des Kastellans ein.
der beimFrühstück saß und überrascht von seinem Stuhl aufstan ' ,

„Guten Morgen !" sprach das Mädchen lächelnd . „Ich kam.
Sie um eine Gefälligkeit zu bitten !"

„Befehlen Sie , Gräfin !" erwiderte der Alte, indem er sein
Frühstück seufzend zurückschob.

(Fortsetzung folgt .)



selbe ursprünglich ! in Dur oder Moll stehen. Der Versuch wird
jedermann z . B . mit der Melodie des 6oä savo rbs Hing ge¬
lingen . Der übertragene Satz muß aber alsdann in gewissem
Sinn « von oben nach unten verstanden werden , so daß alle Har¬
monien nicht von einem Generalbasse, sondern von einem Gene¬
raldiskant aus aufrufaffen sind. Vielfach tritt hiebei der Unter'
schied hervor, den der Musiker mit „plagialer " und „authentischer"
Tonführung bezeichnet.

Wir sind heutzutage noch wenig geübt in der reinen Auffas¬
sung des Mollsinnes und ist unser Mollsinn durch das Bor¬
wiegen der Durtonart getrübt. Die Kunst wird aber von Stu¬
dien in dieser Richtung gewiß nicht unbedeutenden Nutzen ziehen.
Es ist hiezu nothwendig, daß die Harmonik des Moll so gelehrt
werde , daß die Oberstimme gegeben und die Harmonien von ihr
aus nach der Tiefe zugefügt werden . Dabei ändert sich im De¬
tail sehr viel , z . B . die Kadenzen, die Bedeutung des Quartsext¬
akkords rc . Dabei muß freilich alle Einseitigkeit der Studien
ferngehalten werden und dürfen die herrlichen Werke unserer
Klassiker , welche in der gemischten Molltonart geschrieben sind,
nicht mißdeutet werden . Prof . l >r Riemann am Konservato¬
rium in Hamburg hat die Grundzüge der Harmonik in dem hier
bezcichneten Sinne für das praktische Studium aufgestellt .

Der Dualismus zwischen Dur und Moll , der sich in der sym¬
metrischen Bildung der Tonleitern wie der Harmonie, d. h . in
deren gleichartiger Bildung nach den verschiedenen Richtungen des
Aufwärts und Abwärts ausspricht, wurde schon früh , wenn auch
nur theilwcise , erkannt. Giuseppe Zarlino , ein hochbe-
Leutender Musiktheoretiker des 16. Jahrhunderts (1516 — 1590)
erkennt im Dur - und Molldreiklang nur eine Terz an , sagt aber,
daß sie durch die Lage in beiden Akkorden verschieden sei ( Vs
ntragus moste» und Istitumoui armonieke) . Die Einführung des
Generalbasses, vermöge welcher alle Harmonie von unten nach oben
gerechnet wurde, verwischte diese richtige Auffassung wieder , in¬
dem sie vom Baßtone aus zählend in jenen beiden Dreiklängcn
eine große und eine kleine Terz unterschied . Giuseppe Tar -
tini ( 1692 — 1770) , der berühmte Geiger des vorigen Jahrhun¬
derts , stellt die vollständige Theorie von Dur und Moll , gegrün¬
det auf die Ober - und Untertöne, bereits auf (IrattLto <Ii mosie »
sseonäo 1» vorn soisora ätzt? armoois) . Seine Theorie wurde
über seiner Entdeckung der Kombinationstöne , welche größeres
Aufsehen erregte , vergessen . So war es möglich , daß Moritz
Hauptmann (1792—1868 ) in seiner „Harmonie und Metrik"
(1853 und 1873 ) die duale Auffassung des Dur - und Molldrei¬
klanges als seine Entdeckung publiziren und außerdem noch seinen
Schüler O . Kraushaar , der die Theorie seines Lehrers voreilig
publizirte , des Plagiats beschuldigen konnte . Bis in 's akustische
Detail wurde der Dualismus der Musik von Prof . v . Oettin -
gen in Dorpat entwickelt (Harmonicsystem in dualer Entwicke¬
lung , 1866 ) . Ihm folgte vr . Riemann in seinen werth¬
vollen Schriften „ Musikalische Logik"

, „Die objektive Existenz
der Untertöne" , „ Musikalische Syntax " , „ Skizzen einer neuen
Methode der Harmonielehre" .

4) Ob man die Untertöne eines gegebenen Tones unmittelbar
als sekundäre Wellenbitdungen zu denken habe , oder ob nur ein
subjektives Anklingen in den Corti ' schen Membranen stattfinde,
ist vorläufig nicht entschieden . Versuche mit Resonatoren,
welche auf die Untertöne abgestimmt werden , könnten für das

Eine oder Andere Anhaltspunkte bieten . Tartini hat die
Untertöne, wie es scheint , nicht gehört, sondern seine Theorie
derselben nur nach der Analogie mit den Obertönen ausgestellt .
Wenn nicht etwa die Autoren älterer Violinschulen, so wird es
wohl Duhamel sein , dem man die Beobachtung zuschreiben darf,
daß der Violinbogen verschiedene Töne hervorzurufcn im Stande
sei. tiefer als der Grundton der Saite . Er bat zwei Abhand¬
lungen über die Wirkung des Bogens auf die Saite in den
vowptes rsoäus der Pariser Akademie (1836 und 1852 ) publizirt ,
gibt aber nicht die Tonhöhe dieser tieferen Töne an . Man kann
einige Untertöne auf dem Violoncell durch starken Druck des
Bogens bei raschem Streichen mit demselben erhalten. Auch ge¬
lingt cs , indem man nach Art des Flageoletspiels einen aliquo¬
ten Theil der Saite anstreicht , den Grundton neben dem Flageo-
letton hcrvorzubringen.

Eine Stimmgabel , sehr leise mit einer Unterlage, z . B . einem
Tische in Berührung gebracht , gibt die Untertöne 2 und 3 ziem¬
lich leicht . Besser gelingt der Versuch , indem man eine oder
auch beide Zinken gegen ein Blatt Papier anspielen läßt . ( Auf
diese Art . den Versuch anzustellen , machte mich Prof . Reichert
in Freiburg vor kurzem aufmerksam.)

Nicht unerwähnt mag bleiben , daß man die Saiten eines
Klaviers , die den Untertönen eines bestimmten Tones entsprechen ,
in ähnlicherWeise wie bei den Obertönen zum Mitklingen bringen
kann : nur geben sie die Untertöne verhältnißmäßig sehr schwach.

Die Schornsteine der Lokomotiven geben, wenn der Dampf mit
heftiger Reibung an den Wänden hindurchströmt, oft erstaunlich
tiefe Töne , die nach der Tiefe- wie cs scheint, der Reihe der Unter¬
töne entsprechend wechseln. Diese Töne sind so tief , daß sic auf
dem gewöhnlichen Wege der Windwirkung durch den anzublasen¬
den Schornstein nicht erzeugt werden könnten .

Auch bei Glocken vernimmt man oft ein sehr tiefes Summen .
Es ist der Grundton der Glocken sehr schwer zu hören ; was die
Glocke an Ton gewöhnlich gibt, ist bereits im Oberton .

5) Den Hauptinhalt dieses Vortrags zusammenfassend , dürfte
es nicht allzu gewagt sein , den Satz auszusprechen:

Jeder Ton ist der Ausgangspunkt zweier Tou -
reihen , einer Reihe der Obertöne und einer Reihe
der Untertöne . welche Reihen in einer gewissen
Reziprozität zu einander stehen , so daß die Schwing -
nngszahlen zweier gleichweit vom Ausgangs¬
ton ab st ehender Töne zum Produkt die Einheit
geben . Eine mit dem Bogen gestrichene Saite
gibt diese Reihen , und zwar die Untertöne der
Reihe nach durch Druck , die Ober tön « durch
schwäche rn Druck oder auch bei gleichem Druck
durch Unterstützung der Schwingungsknoten .

Herr Professor Vr. Meidinger versuchte hierauf eine
Erklärung zu geben über die Natur des am Abhange des
Hochgestades bei Knielingen befindlichen konglomeratartigen
Streifens , auf welchen in einer früheren Sitzung Herr
Inspektor Näher die Aufmerksamkeit des Vereins ge¬
lenkt hatte. Die . Hauptmasse des Streifens macht genau den
Eindruck von Beton , nur daß das Bindemittel des Kieses als
Mörtelkalk erscheint , während dasselbe bei dem ncuzeitigenBeton
aus Cement besteht. Die chemischeUntersuchung gibt in der That
den Kalk zu erkennen ; verdünnte Salzsäure löst das Bindemittel

(etwa V« der Masse) unter Kohlensäure- Entwicklung rasch aufund die feste Masse zerfällt. Nur theilwcise ist das Material
durch den reinen Kalk weiß gefärbt , zu einem Theil ist cs mehroder weniger stark braunschwarz , hin und wieder auch gelblich.Letzterer Ton rührt von Eisenoxyd her , ersterer von Braunstein
der sich ziemlich reichlich in der Masse vorfindet. Nach Lösen desBindemittels durch verdünnte Salzsäure bleiben die genannte»
Oxyde fein verthcilt zurück und können von dem Kies leicht ab¬
geschwemmt werden . Thon findet sich nur in Spuren vor . Außer
der bctonartigen Masse erscheinen hin und wieder Brocken , die
ganz an gewöhnlichen Mörtel erinnern und sich auch genau s»
Verhalten ( 1 Theil Kalk , 4 Theilc grober Sand ) , endlich noch
Brocken , die wie reiner ( gelöschter und in der Grube eingetrock-
ncter) Kalk aussehen , aber aus einem Gemenge von 1 Theil.
kohlensaurem Kalk mit nahe 2 Theilen feinsten Sandes bestehen —
man könnte hier an einen feinen Wandmörtel denken. Auch bei
diesen Produkten fällt die fast völlige Abwesenheit von Thon auf. '
Es ist noch hervorzuheben , daß das Material in diesen drei .
Formen nur geringen Grad von Festigkeit besitzt , es läßt sich
großcntheils mit den Händen zerbrechen , jedenfalls schon mit
einem Stück Holz zerschlagen .

Die Beschaffenheit des Materials scheint eine zufällige Bildung
auszuschließen . Die Lagerung macht den Eindruck, als sei hier,
am Abhang des Hochgestades (etwa mannshoch über dem Tief¬
gestade und dem Vizinalweg) in Vorzeiten eine Straße auf
größere Strecke gelaufen , vielleicht eine Art Quai , die sich a»
einer Ueberfahrt über den Rhein befand . Der Bau könnte nur
zu Römerzeitcn erfolgt sein . Man nimmt nun in der That an,
daß zu Anfang unserer Zeitrechnung der Rhein hier am Hochge¬
stade geflossen sei, und da auch bei Mühlburg , eine halbe Stunde
entfernt, eine von Rastatt nach Ladenburg führende Römerstraße,
vorbeigezogen ist, ft> könnte recht wohl hier eine Verbindung der
Straße mit dem linken Rheinufer cxistirt haben . Beton aus
Kies und Kalk haben die Römer hergcstellt ; die Fundirung eines
Landungsplatzes mittelst dieses Materials liegt nahe. Das Ge¬
hänge besteht großcntheils aus Kies und Sand mit etwas Thon -
die Reinigung des Materials vom Thon , welche für starke Bil¬
dungen durchaus nothwendig ist , war mittelst des vorbeifließenden.
Wassers leicht zu bewerkstelligen . Den Kalk lieferte das nahe
Gebirge , zum Brennen desselben fehlte es nicht an Holz. Das
User mittelst Beton zu befestigen , war jedenfalls einfacher , als
mittelst schwerer Steine vom Gebirge . Die Heutige -Bedeckung der
Straße mit dem Material des Hochgestades kann nicht weiter
überraschen , sie konnte durch die Wirkung des Regenwaffers er¬
folgen , auch durch die Menschen ; man findet noch stellenweise
am Abhang eine deutliche Stufenbildung , die nicht zufällig sei»
kann. Daß der Beton jetzt mürbe geworden ist , erklärt sich aus
dem wechselnden Naß - und Trockenwerden desselben und seiner
Durchtränkung mit Eisen- und Mangansalzen , die aus dem
Hochgestade eingedrungen sind und sich dann mit dem Kalk zer¬
setzt haben . Bekanntlich leidet auch der Verputz unserer Wohn¬
häuser an der Wetterseite und muh gelegentlich erneuert werden .Das Vorkommen mörtelartiger und kalkreicher feinsandiger Brocke»
könnte auf eine nicht immer ganz gleichförmige Mischung hin¬
deuten , oder auch aus andere Verwendungen des Materials , viel¬
leicht beim Bau von Häusern , die gewiß nicht gefehlt habe»
werd en._ _ _ (Schluß folgt . )

Verantworllicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Handel «nd Verkehr .

Handelsberichte .
Bom Waarcnmarkte . (Frkf. Ztg.) Von den gleichen Fak¬

toren wie in der Vorwoche vorwiegend beeinflußt , zeigt der Ver¬
kehr auf den einzelnen Gebieten unseres Referats auch während
unserer heutigen Berichtsperiode ein wenig einheitliches Gepräge .
Unter der Andauer der von zollpolitischen Vorgängen , sowie in
Aussicht genommenen Verschiebungen der seitherigen Produktions¬
und Konsumverhältnisse gebotenen Anregung blieb die Unter¬
nehmungslust in hervorragender Weise den Spiritus -, Getreide-
und Kafseemärktcn zugewendet . Gesteigerte spekulative Betheili¬
gung veranlaßte an jenen Märkten bei sehr animirten Umsätzen
recht ansehnliche Preisfluktuationen , mit welchen der auf den übri¬
gen Gebieten unseres Referates vorherrschend ruhige Geschäfts¬
gang , sowie auch die dort eingetretenen mäßigen Werthvcrände-
rungen scharf kontrastiren. Getreide begegnete reger Kauf¬
lust , welche namentlich an den Terminbörsen kräftig hervortrat
und den Preisen dort zu ansehnlichem Aufschwünge verholfenhat.
Spiritus nahm an den inländischen Märkten bei äußerst auf¬
geregtemVerkehr rapiden und sehr beträchtlichen Preisaufschwung .

Rüböl erzielte weitere Preiserhöhung . Leinöl hat die
Werthbefestigung langsam fortgesetzt . Olivenöl blieb ziem¬
lich unverändert . Cottonöl wurde etwas höher bewerthet .
Terpentinöl erzielte nur vorübergehend mäßigen Preisauf¬
schlag . Palmöl sowie Cocosnußöl notirten wenig ver¬
ändert . Talg verrieth etwas festere Haltung . Schmalz be¬
dang unter Führung des amerikanischen Marktes etwas erhöhte
Notirungen . Petroleum stand an den meisten Märkten bei
stetigen Preisen in ruhigem Verkehr . Kaffee stand in fortge¬
setzter Gunst der Spekulation .

Zucker zeigt gegenüber den Schlußpreisen der Vorwoche nur
wenig Veränderung . Kakao stand bei festen und theilwcise
anziehenden Notirungen in belebtem Verkehr . Thee bedang in
ruhigerem Handel stetige Preise. Reis tcndirte fester . Sal¬
peter hatte bei wenig veränderten Notirungen ruhigeres Ge¬
schäft . Pfeffer wurde weniger beachtet . Indigo blieb un¬
belebt . Schellack unterlag nach kurzandauernder Werthbe¬
festigung alsbald wieder erneuertemPreisdrucke. Chinin fand
bei unveränderten Preisen schwerfälligen Abzug . Hopfen be¬
hielt bei vermehrter Exportfrage an den inländischen Märkten
die in der Vorwoche konstatirte gebesserte Tendenz , ohne jedoch
allgemein höhere Preise zu bedingen . Tabak erzielte in mäßig
belebtem Handel üebrwiegend feste , wenig veränderte Preise . Leder
sowie roheHäute und Felle begegneten bei wenig veränderten !

Notirungen theilwcise gebesserter Nachfrage. Baumwolle
verharrte in fester Tendenz , deren Andauer in weiterem lang¬
samen Anziehen der Preise des Rohstoffes Ausdruck fand. Wolle
verkehrte an den in dieser Woche , abgehalten Märkten meist in
abwartender Haltung . Jute wurde etwas fester im Preise ge¬
halten. Seide stand bei stetigen Notirungen in ruhigem Ver¬
kehr. Kohlen fanden bei behaupteten Preisen an den inländi¬
schen Zechen theilwcise verstärkten Abzug . Von Metallen
notirten Silber , Blei und Eisen fester , Zink und Quecksilber
blieben nahezu unverändert , Kupfer und Zinn waren vorüber¬
gehend gebessert, schließen jedoch abgeschwächt .

Q Ma nnheim , 7 . Juni . ( Zu - und Abfuhren von
Getreide und anderen landwirthscha Etlichen
Produkten ) am hiesigen Platze in Kilozentnern , verglichen in
Mehr oder Weniger ( in Parenthese) mit den Zu - und Abfuhren
in der gleichen Periode des Jahres 1886 . Von dem Großh.
Hauptzollamt Mannheim wurden vom 16. bis 31 . Mai l . I .
abgefertiqt : I . Zufuhr : Weizen 108,895 ( -ft 54,893 ) , Roggen
15 .505 ( -t- 13,447 ) , Hafer 6994 ( -ft 6994 ) , Mais 16,806 (-ft 9293 ) ,
Hülsenfrüchte 4546 (- t- 4546 ) , Sämereien 8517 ( -ft 891 ) , Mehl
und Gries 7955 ( ft 3655 ) , zusammen 169,218 gegen 75,499 im
Jahre 1886 , demnach mehr 93,719. II . Abfuhr : Weizen
30,678 ( -ft 18,065 ) , Roggen IM ( -ft IM ) , Gerste 302 ( -ft 302 ) ,
Hafer 1504 ( — 1513 ) , Mais 10,019 ( -ft 4522 ) , Hülsenfrüchte215
( -ft 115 ) , Sämereien 810 (-ft 91 ) , zusammen 43,628 gegen 21,946
im Jahre 1886 , demnach mehr 21,682. 8 . Bahnverkehr : Nach
Mitthcilung der Güterverwaltungen gelangten vom 15. bis
25 . Mai 1887 I . zum Versandt : Weizen 102,105 ( 4- 41,245 ),
Roggen 15,570 ( -ft 10,917 ) . Hafer 3559 ( 4- 2889 ) , Gerste 3114
( ft 2714 ) , Hülsenfrüchte 764 ( st- 557 ) , Mais 13,419 ( 4- 6346 ) ,
Oelsaat 8695 (-ft 2523 ) , zusammen 147,226 gegen 80,035, dem¬
nach mehr 67,191 . Von dem Versandt im Jahre 1887 gingen
29,902 nach dem Auslande gegen 10,795 im Jahre 1886. 11 . Em¬
pfang : Weizen 1100 (— 507 ) , Roggen 7M, Hafer 909 ( — 352 ) ,
Gerste 958 ( —- 428 ) , Hülsenfrüchte 2M ( — 956 ) , Kleesaat 50
( -ft 50 ) , Mais 4M ( -ft 4M ) , zusammen 4317 gegen 6110 im
Jahre 1886, demnach weniger 1793 . Von der Zufuhr im Jahre
1887 kamen 50 vom Ausland , während die Zufuhr im Jahre
1886 nur in Jnlandsgut bestand .

IV. Berlin , 8 . Juni . (Die Subskription ) auf 7 ' .2
Millionen Lire Gold -Obligationen der AllgemeinenItalienischen
Dampfschifffahrts - Gesellschaft findet nächsten Montag statt. Der
Subskriptionspreis für Deutschland ist 97 Proz . Zeichnungs-
stelleu sind in Berlin die Berliner Handelsgesellschaft, in Köln
Sal . Oppenheimer zu»

Köln , 8. Juni . Weizen loco hiesiger 20. — , loco fremder
20.— , per Juli 19.40 , per Novbr . 18 .35 . Roggen loco
hiesiger 14.50 , per Juli 13 .05 , per Novbr . 13 .65 . Rüböl loe»
mit Faß 27.20 , per Oktbr . 26 .30. Hafer loco 11 .75.

Bremen , 8 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loeo 6 . - . Schwach. Amcr. Schweineschmalz, Wilcox,nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 8 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffln . , Type weiß , disvon . 15 . Still .

Pest , 8 . Juni . Weizen loea flau , per Herbst 7 .97 G . ,-
7 .99 B . Hafer per Herbst 5 .65 G . , 5 . 67 B . Mais per Mai -Juni .
5 .51 G . , 5. 53 B . , per Juli -August 5 .59 G . , 5 .61 B . Kohl¬
reps Per August-September 12 ' j—12"/, . Wetter : schön.

Paris , 8 . Juni . Rüböl Per Juni 56 .— , per Juli 56 .20„per Julk -Aug. 56 .50 , per Sept .-Dezcmber 58 .— . Weichend . —
Spiritus per Juni 43 . — , per Sept .-Dez. 41 .— . Matt . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Juni 32 .50 , per Okt .-Jan .
33 . — . Feit. — Mehl , 12 Mk . , per Juni 58 .40, per Juli
58 .40 , per Juli -Aug. 58 .40 , per Sept .-Dez . 55 .70 . Still . —
Weizen per Juni 27.40, per Juli 27 . 30 , per Juli -Aug . 27 . —,
per Sept .-Dez . 25 .50 . Still . — Roggen per Juni 15 .70 , per
Juli 15. 70, per Juli - August 15 .40 , per Sept .-Dez . 15 . 20 . Still .— Talg , disponibel, 53 .— . Wetter : schön.

New - Aork , 7 . Juni . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
York 6 "/„ dto . in Philadelphia 6V„ Mehl 3 . 70, Rother Winter -
weizm 1 .— , Mais ( old mixed) 48 , Havanna - Zucker 4 ' /? ,

ee, Rio good fair 22Vs, Schmalz (Witcox) 7 .25 , Speck 8 (ft

nach Großbritannien
Getreidesracht nach Liverpool 2 '/<.

Baumwoll - Zufuhr 10M B . , Ausfuhr— B -, dto . nach dem Continent 1M0 B .
Schiffsbeweaung der Post -Dampfschiffe der Hamburg-Amerikani¬

schen Packetfahrt -Wticngesellschaft . „ Wieland " von New- Aork am
31 . Mai in Hamburg angek . „Lcsstng" von Hamburg nach New-
Aork am 31 . Mai von Havre weitergeg. „Hammonia " am 2 . Juni ,
von New- Aork nach Hamburg abgeg . „ California " von Ham¬
burg nach New- Aork am 2 . Juni Dover passirt . „ Teutonia "'
am 3^ Juni von St . Thomas nach Hamburg abgeg . „Älbingia "'
von St . Thomas nach Hamburg am 3 . Jnni von Havre weitergeg:
„ Slavonia " am 4 . Juni von New -Aork nach Stettin abgeg .
„ Hungaria " von Hamburg nach Vera Cruz am 5. Juni von
Havre weitergeg . „Wieland" am 5 . Jnni von Hamburg nach -
New-Aork abgeg . „ Gellert " am 3. Juni und „ Polynesia " am.
4 . Juni von Hamburg in New-Aork angek . — Mitgetheilt vonK . Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße Nr . 32.

Feste Rcdukionsverhäll
— 12 Rmk. 1 '

sie: 1 Lylr .
llden ö. W. -

- 3 Rmk., 7 Gulden juoo . uns Holland .
2 Rmk., 1 Franc ^ 80 Pfg. Frankfurter nurse vom Juni 1867 .

Staatspapiere .
Baden 3 '/r Obligat , fl . 100 .

. 4 „ M . 104

. 4Obl . v . 1886M . IM .
Bayern 4 Obligt . M . 105
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . IM .
Preußen 4 Vs °/° Cons. M . — .

4 7- Consols M . 106 .
Wtbgil ' /- Obl . v . 78/79 M . IM .

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .

, 4 Vs Silberr . fl . 66 .
„ 4Vs Papierr . fl . 65.
„ 5Papierr . v . 1881 77.

Ungarn 4 Goldrente fl. 81.
Italien 5 Rente Fr . 98.
5°/o Rumänische Rente 94 .!
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .!
Rußland 5 Obl . v . 1862 -L

„ 5Obl . v .1877M .
. 5U. Orientanl . PR .
_ 4 Cons. V. 1880 R .

id

Serbien 5 Goldrente 80 .
Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Auländ . Rente 67

90 Schw . 4"/oBernv . 1880Fr . 104 .
90 . Eghpten 4 Unis . Obligat . 76
10 Bank -Aktie ».
50 4 Vs Deutsche R .-Bank M . 135 .

4 Badische Bank Thlr . 112 .
5 Basler Bankverein Fr . 158 .
4 Darmstädter Bank fl. 140 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 202 .
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl . — .
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .
5 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40Vo einbezahlt Thlr . 122 .
Eisend ah« Aktien .

4 Heidelberg -Speier Thlr . —.
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 97.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 138 .
4V„ Pfälz . Max -Bahn fl . 133 .' . - - - - io2 .

90 Elis . U .Em . Linz -B .Slbr .fl . — - 6 SouthernPacificofC . IU. 110 .
.80 4 Gotthardbahn Fr . 103 .90 5 Gotthard 1V Ser . Fr . 105

— vo i '-psv. L- so nun ., i Vollar — 4 Rmk. 2-, Psg., i -L-rwer-rubel — 3 Rmk. 20 Pfg. , i Mark Banko — 1 Rmk. 60 Pia .

.70

40 5 Böhm . West -Bahn fl .
— 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
10 5 Oest.Franz -St . -Bahnfl .

!ö Oest.Süd -Lombard fl.
.— H Oest.Nordwest fl.

5 „ „ Int .ll fl.
70 5 Rudolf

225 " j 4
166"

4 4 Schweiz. Central
183V, 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

71V2 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
129V4 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
138Vi, 3 dto . 1— VII ! i-; . Fr .
149V4 3 Livor. 1-it.O,Di » V2 Fr .

.90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . lM 122 .30 , Dollars in Gold 4 .16
903OldenburgerThlr . 40 131 .20,20 Fr .-St . 16.15-
104Oesterr .v . 1854fl . 250 110 .70 Souvereigns 20 .28
60 5 „ V.1860 „ 5M 114 .80 Obligationen und Industrie -

94 .90

30 ! Eisenbahn - Prioritäten . !5 Toscan . Central Fr .
70,4 Elisabeth steuerfrei fl. 101 . 10 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
— !5 Oest.Nordwest-Gold -
.40! Obl . M .

;5 Ocst.Nordw . Int A . fl.
20 5 Ocst.Nordw . I-ir. 11. fl.

4 Borarlbcrger fl .
3 Raab -Oedenb.Eben

40 steuerfrei M .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp.-Bk.-Pfdbr .

107 . 10 5 Preuß .Ccnt .-Bod .-Cred.
85 . 10 Verl. L lio M .
84 .- 4 dto . „ älOOM .
73 .90 4iftOest.B .-Crd .-Ansllfl .

Gold !5Russ .Bod .-Cred.S .R .
68 .40 !4"/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

40 4Raab-GrazerThlr. IM 97 .70
60 Unverzinsliche Loose
40 per Stück .
70 Braunschw.Thlr. 20-Loose
40 Oest .fl . lM -Loose v . 1864

1M .70 Oesterr.Kreditloosefl . IM
— ! von 1858

Ungar .Staatsloole fl. IM
— .— Ansbacherfl. 7- Loose

!Augsburgerfl . 7-Loose
— .— !Freiburger Fr .15-Loose

102 . 10 Mailänder Fr . lO-Loose
— .— Meininger fl. 7-Loose

90 Schwed. Thlr .-10-Loose

Aktien
4Karlsrnher Obl . v . 1879 — .—
^Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ 104 .50

272 .80 ! 4Konstanzer „ — -
! Ettlinger Spinnerei o . Zs .135 .90

287 .85 Karlsruh .Maschinenf . dto . —
214 .80 Bad . Zuckers . , ohne Zs . 74.10

32 .45 3VoDeutsch .Phön .20 °/oEz. 185 .—
28 . 70 4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° «
28 .80 bez . Thl . 124 .60
16 .40 5Westeregeln Alkali 158 -
24 .20 5 Hyp. Obl . d . Dortmund

Union

2 PjULz .
20 ! 4 Pfälz . Nordbahn fl
- ! Elisabeth Pr .-Akt . fl.

10 4Rudolf (Salzkgut ) i. Gold ! Verzinsliche Loose .
30 ! steuerfrei 100 .20 MzCöln-Mind .Thlr. 100 130 .
70,6 Buffalo N . -A . u. Phil . !4 Bayrische „ IM 136 .
— I Cons. Bonds 108 .50 4 Badische „ IM 135 .

_ 64 .30
.30 ! Wechsel nnd Sorten . 15 Hyp . Aul . d . Oest . Alpin

Paris kurz -Fr . IM 80.85 Montgs—Men kurz fl . IM 160 .20 ReichsbankDiscont
10 Amsterdam kurz IM fl. 169 . --- , Franks .Äank .Discont
50 London kurz 1 Pf . St . 20 .36 ! Tendenz : — .

108 —

3°/,
S"/->
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noch Vorschriftvon vi -, OSrar Liebreich , Professor der Arznei¬
mittellehre an der Univcrsilat zu Berlin .

BerdouungNdrschwerdcn , Trägheit der Verdauung . Sod¬
brennen, Mogenverschlkimung , die Folgen von llnniaßrgkeit im
Essen und Trinlcn werden durch diese angenehm schmeckendeEssenzdinaen kurzer Zeit beseitigt .

u-'ee!« n. I,.Preis p. N Fl . 3 M . >/, Fl . l,50 .
Tokoi ' inN ' s Knunv F^polkekv

« vrUr » IS . . Choussee -Strahe iS.
Niederlagenin fall sämmtl . Apotheke» u. den re»ommirt . Trog ' »-
hantlrnge ». BrieflicheBestellungen werde » prompt auszesührt .

Tie Versicherungsgesellschaft „Itiui-ingis"
C .1S0. 6. in Lrkart
gegründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark — gewährt:

I . Fruerversrcherunzcn jeder Art,
II. Transportversicherungln prr Fluß, Eisenbahn, Post¬

oder Frachlwagen,
mit und ohne Dividende, je «ach Wahl des Versicherten .

Amt' topographische Narte
von Ü « ÄVI».E .637.3.

Maßstab 1 : 25,000 .
Die soeben erschienene und an alle Subscribenten versandte

26 . Lieferung
enthält die Blätter :

*
70. Kinzigmündung. 89. Schenkenzell. 90. Weis¬
weil (Rheiubrücke). 95. Schittach. 129. Todtnau .
150/Z1. Markvorf mit Adelsreuths.

den 26. Mai 1887 .
Ql. « pÄUN '

sche Hofbnchhandlung .

für das I « SV 3V
90

4 vte Versichernngsjahr
120 Prozent30 . 60 .

der Jahresprämie als Dividende.
m . Altersversorgungen , Aussteuer - LMjlitär - ienk -Verslcheruugen ,
I V . VerstlberuuLen gegen Ueiseuvfälle , sowie gegen Unfälle 'aller Art .

Die Entschädigung besteht je nach dem Grade der Verunglückung in
Höhlung der ganzen oder der halbe » Versicherungssumme , oder einer
diesem Betrage entsprechenden Rente , oder einer Nurquote .Die Entschädigungsansprüche , welche dem Versicherten aus einem
Unglücksfalle etwa an eine dritte Person zustehen , gehen nicht an die
Gesellschaft über .

Für Versicherung gegen Reifennfälle beträgt die gewöhnliche Prämie
für 1000 Mark Versicherungssumme auf die Dauer eines Jahres 1 Mark .
Versicherungen auf kürzere Dauer sind entsprechend billiger. Bei Verzichtauf die halbe « nrquote tritt eine Präuiienerinäßigung von SV Pro¬zent und bei Verzicht auf die ganze Kurquotc eine solche von 4V
Prozent ein . An Nebenkosten sind 50 Pfg . zu bezahlen .

Versicherungen können bis zur Höhe von 100,OM Mark genommenwerden .Für die Erweiterung in rrne Versicherung gegen Unfälle allerArt ist eine sich nach der Bcrufsgcfahr des Versicherten richtendeZnfatzprämie zu zahlen .
Policen sind unter Angabe des Vor - und Zunamens , des Standes (Be¬

rufszweiges) und des Wohnortes , der Versicherungssumme und Bersichcrrmgs -
dauer zu haben

bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft , u . a . :
in Bade « , Joses Hammer, Sophrensiraße 25 ,
,, „ Josef Kappes, Stephanienstraße 31 ,
„ Bruchsal , Paul Gartenhäuser, Kaufmann ,

Erfurt bei der- Direktion ,
Stuttgart „ Genelalagentur der Thnringia , Seestr . 36,

,, ^ touftauz „ „ „ „ „ Hafenstr. 12 o ,
„ Frciburg i . Br „ Hans Rnpprechter, Kaufmann , Salzstraße Nr . 15,
„ „ With. Suttcr , in Firma I . F . Sutter Söhne ,

Holzhandluna ,
„ Heidelberg , W. Anderst , Hauptagcnt , Untere Neckarstraßc 138,
„ Karlsruhe , Emil Richter, Hanptagent , Zährinqerstraße Nr . 77,
„ Lahr , Adolf Wunderich ,
„ Lörrach , Otto Ebner, Kaufmann ,
„ Mannheim , F . C. Ritter , Kaufmann , U . 4 . 16,
„ „ G . Krausmanu, „ U . 2 . 16 ,
„ „ L . Holzbach, „ ^ 2 . 13,
„ „ Jul . Witzigmann, 0 7 . 9,
„ „ Dürr L Müller, Zluswanderungs -Generalagenken, K . 5 . 11 ,
„ „ C. I . Freund, Kohlenhandlnng en ^ro«,
„ Offenbnrg , Friedrich Burkart, Kaufinann ,
„ Pforzheim , Karl Schober , Bijouteriefabrikant ,
„ „ E. Grumbachcr , Fabrikant , Turnstr . 2,

„ Jak . Bertram , Brjoutiefabrikcmt, Westl. Karl -Fr .-Str . 69,
„ „ I . D . Mürrle , Garnhandlung ,
„ Rastatt , I . H. Tesaga, Kaufmann ,
„ „ I . Hch . Bisping, Kantinier ,
„ Säckingen , Franz Klink , Kürschner,
„ Schopfheim , Bartlin Sutter , Kaufmann ,
„ Villingeu , Lucas Kern, Kammfabrikant ,
„ „ Friedr . Zier, Kaufmann ,
„ Waldshut , Ubald Mutter . Kleiderhandlung .
„ Weinheim , A . Hallrer, Kassier des Vorschußvereins,
„ Wehr , Louis Schirmeier, Chirurg und Zahntechniker.

Prospekte werden unentgclttlch verabreicht . Eine Reise -Unfall
Versicherungs-Police kann sich Jedermann ohne Zuziehung eines Vertreters so ^
fort selbst gütig ausstellen , wenn er im Besitz des hierzu erforderlichen Formulars
ist. Die Gesellschaft , sowie deren Vertreter übersenden diese Formulare auftVerlangen kostenfrei . j

Im Vorjahre waren versichert 20,410 Perso re» mit
S87 .9SL .578 Mark . !

.775 .2
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WW _ ,
. 772.2. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Nach 8 6 der Statuten des Landcs-
vereins für Arbeitcrkolonienin Baden
werden die Bereinsmitglieder zu einer
Mitgliederversammlung hiemit öffent¬
lich cingeladen .

Die Versammlung findet in dem
großen Rathhaussaale dahier am

Sonntag dem IS . Juni d . I .,
Vormittags II?,2 Uhr ,

statt.
Die Berathuiigsgeaenstäiide sind die

in 8 6 Abs . 2 u . 7 Abs . 2 der Statu¬
ten genannten.

Karlsruhe , den 7 . Juni 1887 .
Der Ausschuß des Landcsvereins für

Arbciterkolonien in Baden :
Geheimerath l )r . von Stösser .

E .791 .1 . Königl . Kameralamt Balingen .
Verpachtung der Domäne Brormhanpten

bei Balingen .
Die Königliche Staatsdomäne Bronnhaupten wird von Lichtmeß 1888 ab

auf weitere 18 Jahre verpachtet und findet die Pachtverhandlung am
Montag dem 4 . Juli , Mittags 8 Nhr,

auf dem Hofe selbst statt . ,Schriftliche Angebote können auch vor der Pachtverhandlung beim Kameral¬
amt eingereicht werden . .Der Hauptkomplex des etwa eine Stunde von der O .beramtsstadt und
Eisenbahnstation Balingen entfernt gelegenen Gutes bildet eine Theilgemeinde!
der Gemeinde Erzingen . ^ !Die Domäne umfaßt in zusammenhängender Fläche: 138 da 62 a 69 gm
Aecker , 39 da 12 a 31 gm Wiesen, 7 Kn 68 -» 27 gm Gärten und Baumgüter ,
13 !m 78 n 87 gm ständige Weiden , 2 KL 52 n 34 gm Oedungen , Gebüscĥ
Weiher re . , 5 K» 04 a 86 gm Wege und Hofraithe , j

zusammen : 206 kn 79 n 34 gm ^ 656V» Morgen . !
Auf dem Hof befinden sich geräumige, vollkommen entsprechende und gut

eingerichtete Oekonomiegebäude und wird im Laufe des Sommers em neues,
auf 's zweckmäßigste eingerichtetes Wohnhaus fertiggestellt, auch ist derselbe durch
neuerdings ausgeführte Anlagen mit laufendem Wasser reichlich versorgt.

nach
und sind für
deren Kosten in Aussicht genommen. ^ , , .

Pachtliebhaber werden zu der Verhandlung mit dem Ersuchen ungeladen,
sich über ihre Befähigung zum Gutsbetrieb , sowie über den Besitz des nöthigcn
Vermögens durch amtlich beglaubigte Zeugnisse auszuweisen.

Von der Domäne selbst , sowie von den dem Gutspackt zu Grunde zu
legenden Bedingungen , welch letztere sowohl in der Kanzlei der K . Domänen-
Direktion in Stuttgart (Kronenstraße Nr . 2) und des Kameralamts Balingen ,
als auch bei dem dcrmaligcn Pächter auf dem Hofe aufgelegt sind, kann jeder¬
zeit Einsicht genommen werden .

Balingen , dm 8. Juni 1887 .
Königliches Kameralamt.

Lippoth .

Nach beendeter Ucbung verkaufe:
1 . Noma , dklbr . Stute , N/ojährig ,176 om groß, hervorragendes Com-

mandeurvfcrd , brillant geritten,
gcz. im k. k. österr . Staatsgestüt
Mezöheghes inUngarn , vomVoll -
blnthengst Nonius .

2 . Pickelhaube , dklbr . Stute , 10-
jährig , 170 em groß, Ädjutanten -
Pferd , auch zum Sport geeignet,
gez . im kgl . Hauptgestüt Graditz,
Siegerin verschied, öff . Nennen .BeidePferde sind vollständig truppen¬

fromm , gesund , fehlerfrei. Näheres
durch den Besitzer E . 764 .2 .

Licut. d . R . ,

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocffcntliche Zustellungen .

F . 883 . 2 . Nr . 4155 . Konstanz .
Johann Köhler , gcb . zu Gößlingeu ,
z . Zt . in Airach , Gemeinde Ludwigs¬
hafen , vertreten durch Rechtsanwalt
Winterer in Konstanz, klagt g - gen seine
Ehefrau, Agnes, geb . Mattes von
Dürkheim , deren gegenwärtiger Auf¬
enthalt unbekannt ist , wegen böslicher
Verlassung, mit dem Antrag , die zwi¬
schen den Streittheilen unterm 13 . No¬
vember 1877 zu Dürkheim geschlossene
Ehe wegen Verschollenheit und grober
Verunglimpfung für geschieden zu er¬
klären und die Beklagte zur Tragung
der Kosten zu verurtheilen, und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 1 . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts Kon¬
stanz ans :
Dienstag den 25 . Oktober 1887 ,

Vormittags ^ 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Konstanz, den 6. Juni 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Rothweilcr .

F .878 .2. Nr . 4782 . Freiburg . Die
ledige Fabrikarbeiterin Mina Häusel
in Lörrach , als Vormünderin ihres unehe¬
lichen Kindes Emma , vertreten durch
Rechtsanwalt Böhler in Lörrach , klagt
gegen den ledigen Bierbrauer Otto
Morath von Krotzingen , z. Zt . unbe¬
kannt wo abwesend , wegen außerehe¬
lichen Beischlafs, mit dem Anträge auf
kostenfälligc Verurtheilmig des Beklag¬
ten zur Ernährstng und zum übrigen
Unterhalte seines am 28. April 1886
anerkannten natürlichen Kindes Emma
einen wöchentlichen Alimentationsbei¬
trag von 1 Mk . 50 Pf . insolange zu
leisten, bis dasselbe im Stande sei , sich
selbst zu verhalten , sowie auf vorläu¬
fige Vollstreckbarkeitserklärung dieses
Urtheis, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh. Landgerichts zu Frciburg

auf den 20. Oktober 1887 ,
Vormittags 8^

2 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Pfeiffer ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

F . 872 . 2. Nr . 6331 . Wiesloch .
Der Anton Reinhardt , entmündigt,von Stettfetd , vertreten durch dessen
Ehefrau , Elisabeth « , geb. Grennbühl
von da , ,klagt gegen den Ziegler Johan¬
nes Reinhardt II . und dessen Ehe¬
frau , Thcolinde, gcb. Dutzi von Wall-
dors, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Darlehen , mit dem Antrag
aus Verurtheilung der Beklagten zur
Zahlung von 10,OM M . nebst 5°

,o Zin¬
sen vom 1 . März 1886 , und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Wiesloch ans
Freitag den 23 . September 1887,

Bormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Wiesloch , den 3. Juni 1887.
Kumpf ,

Gerichtsschreiber des .Gr . Amtsgerichts.
Ausschlnß-Urtheil. j

F .897 . Nr . 5653 . Kenzingen . In
Sachen der Erben des Handelsmannes >Liebmann Haas von Emmendingen, !
nämlich :

1 . Henriette Haas , Witwe des Ur .
Markus Bloch in Emmendingen;

2. Michael ( genannt Emil ) Haas , i
Kaufmann in New- Uork ; ^3 . Benedikt Haas , Handelsmann in
Emmendingen ; !

4 . Mina Haas , Ehefrau des Lipp -
mann Noos , Kaufmann in Eni - !
mendingen ; !

5 . Julie Haas , Ehefrau des Kauf¬
manns Philipp Neichenbach in
St . Gallen ;

6 . Leopold Haas , Kaufmann in
Hamburg ;

7 . Julius Haas , Kaufmann in
Landau ;

8. Heinrich Haas , Kaufmann in
St . Gallen ,

sämmtliche vertreten durch den Ge¬
meinderath Lippmann Roos von Em¬
mendingen,

gegen unbekannte Dritte ,
Aufgebot betreffend,

erkennt das Gr . Amtsgericht Kenzin¬
gen durch den Dienstverweser, Referen¬
da Nebel , unterm Heutigen für Recht :

Alle nicht m Gemäßheit des
diesseitigen Aufgebots vom 10.
März 1887 angemeldeten An¬
sprüche an dem in der Gemar¬
kung Hecklingen liegenden Grund¬
stück :

Lagerb . Nr . 1385 : 12 Ar 1 Me-
terAcker im Enderle , eins. Grund¬
stück Nr . 1384 , Limberger, Regina,
ledig von Bombach , anders . Ge¬
meindewald Hecklingen,

werden für erloschen erklärt.
Kenzingen , den 7 . Juni 1887.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
Verbeiständungen.

F .906 . Nr . 4742. Neustadt . Durch
diesseitigen Beschluß vom 3 . ds . Mts .
wurde der Rengeterhofbaucr Martin
Klejser von Schollach für einen Ver¬
schwender erklärt . Demgemäß wurde
ihm verboten , ohne Beiwirkung seines
Beistandes , des Gemeinderaths Anton
Laule von Schollach , Vergleiche zu
schließen , Anlehen aufzunehmen, ablös-
kiche Kapitalien zu erheben oder darüber
Empfangsscheine zu geben , auch Güter
zu veräußern oder zu verpfänden, sowie
hierüber zu rechten .

Neustadt , den 6. Juni 1887.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Köhler.
F .855 . Nr . 7384 . Billingen . Die

ledrge 56 Jahre alte Elisabeth« Schütz
von Kappel wurde durch diesseitiges
Erkenntniß vom 28 . v . M . , Nr . 7172,

im Sinne des L .R . S . 499 verbei¬
standet .

Villingen, den 2. Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Erbeinweisuugen.

F .699.3 .,Nr . 6742. Emmendingcn .Vom Gr . Amtsgerichte Emmendingen
wurde heute verfügt : Die Witwe des
Wagners Christian Vogel von Win -
denreuthe , Anna Maria , geb . Steiger ,hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 11 . Ja¬
nuar 1887 gestorbenen Ehemannes ge¬
beten . Etwaige Einsprachen gegen die¬
ses Gesuch sind längstens bis Freitagden 8. Juli 1887 dahier vorzubringen.

Emmendingen, den 18 . Mai 1887 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Jäger .

F .869 .2 . Nr . 7051 . Emmendingcn .Vom Gr . Amtsgerichte Emmendingenwurde heute verfügt : Die Witwe des
Maurers Xaver Zimmer mann , Mag¬dalena, geb . Buser von Bötzingen, hat
um Einweisung in Besitz und Gewährdes Nachlasses ihres am 25. Januar
1886 gestorbenen Ehemannes gebeten .
Etwaige Einsprachen sind längstens bis
Freitag den 22 . Juli 1887 dahier
vorzubringen. Emmendinacn , den 3." uni 1887. Der Gerichts ) chreiber des

>r . Amtsgerichts: Jäger .
F . 717. 3 . Nr . 4557 . Ettenheim .

Schreiner Josef Jsele Wwe. , Paulina ,
geb . Hessemann von Mahlberg , bittet
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes.

Das Großh . Amtsgericht Ettenheimwird diesem Gesuch entsprechen , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprache
hiergegen erhoben wird.

Ettenheim, den 23 . Mai 1887 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Schrempp .
F .692. 3 . Nr . 5120 . Kenzingen .Das Großh . Amtsgericht Kenzingen

hat beute beschlossen :
D :e Witwe des Taglöhners Andreas

Werner von Riegel , Anna Maria ,
geb . Schindler, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,wenn nicht binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen hier erhoben wird .

Kenzingen , den 20. Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber :

Nuß .
.F .827.2. Nr . 3963 . Waldkirch

Fridolin Burger , Fabrikarbeiter in
Kollnau , und Albert Burger , Uhr¬
macher , z . Zt . in London , haben die
Bitte gestellt, sie in Besitz und Gewähr
der Berlassenschaft ihrer Mutter , der
ledigen Taglöhnerin Marie Anna Bur¬
ger von Katzenmvos , wohnhaft in Koll¬
nau , einzusetzen. Dieser Bitte wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht - innerhalb
sechs Wochen Einspruch dagegen er¬
hoben wird .

Waldkirch , den 22 . Mai 1887 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Willi .

F .889 . 1 . Nr . 5371 . Evpingen .
Landwirth Heinrich Werner Witwe »
Friederike , geb . Haffner dahier, hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 31 . März 1887 verstor¬
benen Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuch wird das Gr . Amtsgericht Ep -
pingen entsprechen , wenn nicht binnen
6 Wochen Einsprache dagegen erhobenwird.

Evpingen, den 3 . Juni 1887 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Schütz '.

F .644. 3. Nr . 6961 . Rastatt . Das
Gr . Amtsgericht hier hat unterm 10.
d . Mts . beschlossen :

Die Witwe des Landwirths Gott¬
fried Knörr von Oberweier , Viktoria ,
geb . Scherer , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen,
sofern nicht binnen 4 Wochen Einwen¬
dungen dagegen erhoben werden.Dies wird hiermit veröffentlicht.

Rastatt , den 17 . Mai 1887.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Stoll .

F .670 .3 . Nr . 7291 . Rastatt . Das
Gr . Amtsgericht dahier hat unterm
15 . d . Mts . beschlossen :

, Die Witwe des Hirschwirths Vikto¬
rin Sch aas von Niederbühl, Klara ,
geb . Schmitt , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht. Dem Gesuche wird ent¬
sprochen , wenn nicht Einwendungen
innerhalb vier Wochen dagegen erhoben
werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht.
Rastatt , den 20 . Mai 1887 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh. bad . Amtsgerichts :

Stoll .
F .773.2 . Nr . 7601 . Rastatt . Das

Großh. Amtsgericht dahier hat unterm
23. d . M . beschlossen :

Die Witwe des Metzgers Karl Ibach
von Rastatt , Anna , gevorne Mörmann ,
hat um Einweisung in de» Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannesnachgesucht . Dem
Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 4Wochen Einwendungen
dagegen erhoben werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht.
Rastatt , den 28. Mai 1887 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Stoll .



F .817 .2. Nr . 29,035. Mannheim .
Großh . Amtsgericht Hl hat heute fol¬
genden Beschluß erlassen :

Die Witwe des Großh . Hauptamts¬
verwalters Franz Josef Blum dahier,
Helene Auguste Henriette, geb. Meyer ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Mannheim , den 26 . Mai 1887 .
C . Wagenmann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
F .632 .3 . Nr . 5166 . Mosbach . Die

Wrtwe des Wendelin Waldenberger ,
Landwirths von Obrigheim , Kreszen¬
tia , gcb. Ludäscher , hat diesseits die Ein¬
setzung in die Gewähr der Verlassen
schüft ihres Ehemannes nachgesucht ,
welchem Begehren entsprochen wird,
wenn nicht binnen drei Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Mosbach, den 16. Mai 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heber .

Erbvorladuugen.
E . 765 . Lörrach . Am Nachlasse der

am 12 . Januar d. I . zu Weil verleb¬
ten Steuerperäquator Martin Lederle
Witwe , Wiihelmine Karoline , geborne
Rieggcrdt , sind gesetzlich mit erbberech¬
tigt deren Ehemann , Martin Lederle ,
welcher etwa im Jahre 1850 nach Ame¬
rika entwichen sein soll , ferner folgende
Kinder der genannten Martin Lederle
Eheleute

1 . Gustav Adolf Lederle , geb.
zu Neufreistett 17 . August 1840 ,

2 . Jda Wilhelmine Lederle , ge¬
boren in Achern 5 . Juli 1838,

beide nach Amerika gezogen , Letztere
verehelicht gewesene Brenner , soll allda
gestorben sein .

Die Genannten , welche Hierlands ver¬
mißt sind , und beziehungsweise deren
Nachkommen , werden zu fraglichenThei-
lungsverhandlungen und Empfang¬
nahme ihrer Erbtheile mit Frist

von drei Monaten von heute
mit dem Androhen anher vorgeladen,
daß im Nichtanmeldungsfalle dre Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn sic , dieVor -
gcladenen , beim Erbanfall gar nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Lörrach, den 1 . Juni 1887 .
Der Großh . Notar :

Würtz .
E .783 . Oberkirch . Ignaz Hund ,

geboren den 8 . Dezember 1836 zu Has¬
lach , dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist , ist zur Erbschaft seines in Amerika
gestorbenen Halbbruders , Josef Bruder ,
ledigen Landwirths von Haslach, mit¬
berufen. Derselbe, bezw. dessenRechts -
nachsolger, werden hiermit aufgcfor-
dcrt, ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheiltwerden würde, welchen sie zu¬
käme , wenn die Borgeladenen zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Oberkirch , den 7 . Juni 1887 .
Großh . Gerichtsnotar

Kühnd euts ch .
E .773 . Offenburg . Mathias und

Anton Schulz von Waltersweier , zur
Zeit an unbekannten Orten in Amerika
abwesend , welche zur Verlassenschaft
ihres Vaters , Anton Schulz , Land-
wirth von Waltersweier , erbberechtigt
sind , werden hiermit aufgefordert , ihre
Erbansprüche an den genannten Nach¬
laß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungs -
bcamten um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als sonst die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn sie , die Vorgeladenen, zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Offenburg , den 2 . Juni 1887 .
Großh . Notar

Sommer .
HandelSregistereinträge.

F .847 . Nr . 11,634 . Frei bürg . Zu
den diesseit. Handelsregistern geschahen
folgende Einträge :

Zum Firmenregister :
O .Z . 775, unterm 20. April d. I . die

Firma „Albert Lösch" , deren In¬
haber gleichen Namens mit Ennlia
Naudascher einen Ehevertrag errichtet
hat , wonach jeder Ehetheil 500 Mk.
Fahrnißbeibringen in die Gemeinschaft
einwirft, während alles übrige, gegen¬
wärtige und künftige , durch Erbschaft
oder Schenkung erhaltende Fahrniiß-
beibringen, sowie die beigebrachten
Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschloffen , bezhw . verliegenschaftet
werden sollen .

O .Z . 776, unterm 20 . April d . I . die
Firma „Arthur Blust " , deren In¬
haber gleichen Namens ledig ist.

O .Z . 777, unterm 30 . April d . I . die
Firma „Ferd . Frank " , deren In¬
haber gleichen Namens mit seiner
Ehefrau , Maria , geborne Kühner, in
gesetzlicher Gütergemeinschaft lebt .

O .Z . 778, unterm 2. Mai ds. Js . die
Firma „A . Pays - Müller " hier ,
deren Inhaber August Pays mit sei¬
ner Ehefrau , Louise , geb . Müller , in
gesetzlicher Gütergemeinschaft lebt . —
Josef Pays ist als Prokurist bestellt
mit dem Rechte , die Firma ohne Bei¬
setzung seines Namens zu zeichnen.

O .Z . 333, unterm 4 . Mm d . I . : Die !
Firma „ AdolfFriedle " ist erloschen .

O .Z . 779, unterm 5 . Mai ds . Js . die ^

Firma „F . Sommer " hier , deren
Inhaber gleichen Namens mit Sofie ,
geb. Nördlinger , einen Ehevertrag
errichtet hat , wonach jeder Ehetheil
50 Gulden in die Gemeinschaft ein¬
wirst , alles übrige, gegenwärtige und
künftige , bewegliche und unbewegliche
Aktiv - u . Passivvermögen von solcher
ausgeschlossen bleibt.

O .Z . 780, unterm 6. Mai ds. Js . die
Firma „Wilh . Fieg " hier , deren
Inhaber gleichen Namens ledig ist.

O .Z . 781, unterm 7. Mai ds . Js . die
Firma „Ernst Mayer " , deren In¬
haber gleichen Namens mit seiner
Ebefrau , Wilhelmine, geb . Kohl , in
gesetzlicher Gütergemeinschaft lebt .

O .Z . 782, unterm 11 . Mai d. Js . die
Firma „Straßburger Lngros - Lager
M . Knopf " hier , deren Inhaber ,
Sally Knopf hier , mit seiner Ehe¬
frau , Rebekka, geb. Steilberger , in
gesetzlichenEheverhältnissennach preu¬
ßischem Landrecht lebt .

O -Z - 783, unterm 12. Mai d. Js . die
Firma , E . Bindncr " hier , deren
Inhaber Emil Bindner ledig ist.

O .Z . 784, unterm 14 . Mai d. Js . die
Firma „Julius Beha , Handschuh -
fabrikationsgcfchäft Freiburg iB .

" ,
deren Inhaber Julius Beha ist, laut
dessen Ehcvertrag mit Walburga ,
geb. Burgart , jeder Ehetheil 100 M .
in die Gemeinschaft einwarf , das ge-
sammte gegenwärtige und zukünftige
Fahrnißbeibringen derselben mit den
darauf haftenden Schulden von sol¬
cher ausgeschlossen und als verliegen¬
schaftet erklärt wird . -

O .Z . 164, unterm 18 . Mai d . I . : Die
Firma „F . A. Bürkle " hier ist seit
1 . April 1886 erloschen .

O -Z - 785, unterm 18 . Mai d . Js . die
Firma „Eug . Schneider " hier,
deren Inhaber gleichen Namens , laut
dessen Ehevertrag mit Amalia Klein
jeder Ehetheil 25 Gulden in die Ge¬
meinschaft einlegt , während alles
weitere, gegenwärtige und künftige
Vermögen von solcher ausgeschlossen
bleibt.

O .Z . 611, unterm 25 . Mai d . I . : Die
Firma „ I . A . Kelterer Wwe .

" ist
erloschen .

O .Z . 455 , unterm 25 . Mai d . I . : Die
Firma , J . Wunderlc " hier ist seit
Anfang April d . I . erloschen .

O .Z . 670, unterm 25 . Mai d . I . : Die
Firma „Fritz Volk " hier ist er¬
loschen.

O(Z . 786 , unterm 25 . Mai d . Js . die
Firma „Fritz Bolk 's Nachfolger " ,
deren Inhaber Hermann Milz hier
ist, laut dessen Ehevertrag mit Ma¬
ria Magdalena Roth jeder Ehetheil
100 M . m die Gemeinschaft einwirft ,
während alles übrige , ictzige und
künftige Vermögen von solcher aus¬
geschloffen und für verliegenschaftet
erklärt ist.
Zum Gescllschaftsregister :

O .Z . 296 : Die Firma der offenen Han¬
delsgesellschaft „Buhl L Keller ,
Fabrik für Dünger und chemische
Produkte" dahier, ist seit 4. Novem¬
ber 1886 erloschen.

O .Z . 268 , 295 , unterm 15 . Mai d . I .
das Erlöschen der Firma „Kill -L
Neumann " dahier laut landgericht¬
lichem Urtheil vom 16. Dezbr . v . I .

O .Z . 279 , unterm 17 . Mar ds . Js . :
Der Theilhaber der Gesellschaft „ Hch .
Stölckers Nachfolger " , Namens
Max Kromer, ist als solcher am 1 .
Mai d . I . ausgetreten.

O .Z . 255 , unterm 23 . Mai ds . Js . :
Die Gesellschaftsfirma „I . Dreher "
hier , deren Theilhaber August und
Karl Dreher waren , ist seit 2s 2 Jah¬
ren erloschen .

Freiburg , den 28 . Mai 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gräff .
F .852 . Nr . 540911 . Kenzingen .

In das Handelsregisters des Großh .
Amtsgerichts Kenzmgrn wurde einge¬
tragen :

1. O .Z . 7 des Gesellschafts-Reg - zur
Firma „Louis Mayer und Cie .

" in
Kenzingen: Die Gesellschaft ist durch
den Tod des Mittheilhabers Emil
Mayer erloschen.

2 . Ordn .Z . 27 des Gesellschafts-Reg .
Firma : „Herrn . Schwarz und Cie ."
in Kenzingen, Dampfsägcrci u . Dre¬
schern . Die Gesellschafter sind :

u . Hermann Schwarz , lediger Land-
wirth in Kenzingen,

b. Erhard Kromer , Stockfabrikant
in Kenzingen,

e. Louis Mayer , Kaufmann in Ken¬
zingen .

Nach dem Ehevcrtragc des Erhard
Kromer mit Louise Anna von Gengen¬
bach , ck. 6 . Gengenbach, 24 . November
1867 , wurde in Art . 1 bestimmt : Alles
fahrende Vermögen, welches die Braut¬
leute sowohl gegenwärtig in die Ehe
bringen , als auch dasjenige, welches
ihnen während derselben durch Erb¬
schaft oder Schenkung anfällt , wird bis
auf den Betrag von 50 Gulden, welche
jeder Theil in die Gemeinschaft ein¬
wirft , von solcher hiermit ausgeschloffen ,
also für verliegenschaftet erklärt.

Der Gesellschafter Louis Mayer ist
vcrheirathet mit Mathilde Wilßcr von
Bruchsal. Nach dem Ehcvertrage ä . ä.
Bruchsal, 24 . August 1867 , wirst jeder
Theil 100 Gulden in die Gemeinschaft,
während alles übrige , jetzige und künf¬
tige, liegende und fahrende Vermögen
beider Theile von derselben ausge-
. stoffen bleibt.

3 . Unter O .Z . 164 des Firmenregi¬
sters , Firma „Louis Mayer u . Cie ."
in Kenzingen. Alleiniger Inhaber ist

nunmehr Louis Mayer , Kaufmann in
Kenzingen , verheirathet mit Mathilde
Wilßcr von Bruchsal . Bezüglich der
ehelichen Güterrechtsvcrhältnisie siehe
oben das zu O .Z . 27 des Gesellschafts-
Reg . Gesagte.

4. Unter O .Z . 165 des Firmenregi¬
sters , Firma : „Fr . K . Klausel " ,
Mechaniker- und Schlossergeschäft in
Kenzingen. Alleiniger Inhaber ist
Franz Karl Klauser , Mechaniker und
Schlaffer in Kenzingen. Nach 81 des
unterm 31. Oktober 1874 mit Maria
Josefa Schmidt von Schluchsee errich¬
teten Ehevertrags wurde die Güterge¬
meinschaft mit der Bestimmung ge¬
wählt , daß jeder Ehetheil 50 Gulden
in die Gemeinschaft eiuwirft , während
alles übrige, gegenwärtige und zukünf¬
tige , liegenschaftlichc und fahrende,
aktive und passive Vermögensbcibringen
beider Brautleute von der Gemein-
.schaft ausgeschlossen , das fahrende also
verliegenschaftet wird.

5. Unter O .Z . 166 des Firmenregi¬
sters , Firma : „Heinrich Schwarz "
in Kenzingen, Handel mit Cement und
Cementwaaren . Alleiniger Inhaber ist
der ledige Heinrich Schwarz , Kauf -
man in Kenzingen.

Kenzingen, den 2. Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nebel .
F .867 . Nr . 6182 . Triberg . In

das Gesellschaftsregistcr wurde einge¬
tragen :

1 . Zu O . Z . 17 :
Firma Tschira und Cie . in

Hornberg.
Die Firma ist als Gesellschafts¬

firma erloschen .
2 . Unter O . Z . 69 :

Firma Jos . Burger Söhne
in Schonach.

Die Gesellschafter sind :
a . Hermann Burger in Schonach,
i>. Hartmann Burger in Schonach.
Die Gesellschaft hat am 1 . Februar

1887 begonnen.
Jeder der Gesellschafter ist berechtigt ,

die Gesellschaft allein zu vertreten.
Der Gesellschafter Hermann Burger

ist verehelicht mit der Martina , geb.
Kienzler von Schonach. Ehcvertrag
<l . ä . Triberg , den 26 . Oktober 1878 ,
nach dessen 8 1 die Brautleute zur
Beurtheilung der güterrechtlichen Ver-
hältniffcdicErrungenschaftsgemeinschaft
bedungen haben.

Der Gesellschafter Hartmann Bur¬
ger ist verehelicht mit der Josefine, gcb.
Schyle von Schonach. Ehevertrag cl. cl.
Schonach, den 18 . November1886 , nach
dessen 8 1 als Norm zur Beurtheilung
der künftigen güterrechtlichen Vermö¬
gensverhältnisse die Brautleute die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft bedungen
haben.

3 . Unter O . Z . 70 :
Firma M . Griesbaum Söhne

in Triberg .
Die Gesellschafter sind :
a. Wilhelm Griesbaum , lediger Uhr¬

macher von Triberg ,
d . Oskar Griesbaum , lediger Uhr¬

macher von Triberg .
Die Gesellschaft hat am 1 . April

1886 begonnen.
Jeder der Gesellschafter ist berechtigt ,

die Gesellschaft allein zu vertreten.
Triberg , den 3 . Juni 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
E . Müller .

F .887 . Nr . 8452 . Bruchsal . Zu
Ord .Z . 62 des Gesellschaftsregisters —
Firma „ L . F . Münzesheimer " in
Bruchsal — wurde heute eingetragen:

Der bisherige Gesellschafter Lazarus
Veis Münzesheimer ist am 1 . Juni 1887
aus der Gesellschaft ausgetreten ; mit
dem gleichen Zeitpunkt ist Abraham
Münzesheimer von Bruchsal in die Ge¬
sellschaft eingetreten mit dem Rechte ,
die Gesellschaft zu vertreten und die
Firma zu zeichnen. Aktiva u . Passiva
der bisherigen Gesellschaft gehen in das
neue Gesellschaftsverhältniß über ; die
Gesellschaft betreibt auch ferner den
Getreidehandel.

Der Gesellschafter Moritz Münzes -
hcimer ist seit 5 . November 1872 ver¬
ehelicht mit Auguste, geb . Straßburger
aus Reilingen ; nach dem Ehevertrage
wirft jedes der Brautleute 50 fl - in die
Gemeinschaft und schließt damit sein
sämmtliches übrige, jetzige u . künftige ,
liegende und fahrende Vermögen mit
den darauf haftenden Schulden als ver-
liegenschaftct von der Gemeinschaft aus .

Abraham Münzesheimer ist seit 16.
Dezember 1886 verehelicht mit Betty ,
geb . Mayer von Rohrbach ; nach dem
Ehevertrage wirft jedes der Brautleute
100 Mk . m die Gemeinschaft ein und
schließt damit sein sämmtliches übrige,
jetzige und künftige , liegende und fah¬
rende Vermögen mit den darauf haften¬
den Schulden als verliegenschaftet von
der Gemeinschaft aus .

Bruchsal , den 3 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
F .884 . Nr . 10,629 . Offenburg .

Zum Firmenregister wurde eingetragen:
Zu Ord .Z . 124 , Firma „Wilhelm

Burger senior in Zell a 'H . ,
Zu O .Z . 135 , Firma , E . A . Ruff

in Gengenbach" ,
Zu O .Z . 143 , Firma „Reinhard

Grcthel in Unterharmersbach" :
Die Firmen sind erloschen .

Zu Ordn .Zahl 256 : Firma „Luise
Schaible " in Offenburg . Inhaberin
ist die vermögensabgesonderte Ehefrau
des Goldarbeitcrs Emil Schaible von
ncr , welche mit Ermächtigung ihres
Lhemannesdas Handelsgeschäftbetreibt.

Zu O . Z . 257 : Firma „Ernst Zim -
mermann " in Offenburg . Inhaber
ist Ernst Zimmermann , Mechaniker in
Offenburg . Derselbe ist verheiratbet
mit Elisabeths Selzer , geb . Wilhelm,
Witwe des f Grünbaumwirths Georg
Selzer von Sand . Nach dem Ehcver¬
trag 3 . ä Kork , 22 . Mai 1874, wirft
jeder Theil 25 fl . in die eheliche Güter¬
gemeinschaft , während alles übrige bei¬
derseitige Beibringen , und zwar sowohl
das jetzige als künftige Vermögen mit
den Schulden verliegenschaftet und von
der Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

Zu O -Z . 258 : Firma „Max Wild "
in Offendurg . Inhaber ist Max Wild ,
Kaufmann in Offenburg , Witwer . —
MaxWild ff. ist alsJProkurist bestellt.

Offenburg , den 1 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerner .
F .829 . Nr . 3736 . Gernsbach .

Unter O .Z . 87 des Einzelfirmenregi-
stcrs wurde eingetragen : Firma Otto
Szuhany , Gernsbach ; Inhaber Otto
Szuhany , lediger Kaufmann inGerns -
bach. Gernsbach , den 81 . Mai 1887 .
Sr . Amtsgericht, vr . Trefzcr .

F .85I . Ebcrbach . In das Firmen¬
register wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

O .Z. 161 . Die Firma Leonhard
Gerbert in Strümpselbrunn ist in
Folge Erbanfalls auf den minderjähri¬
gen Karl Friedrich Wilhelm Gerbert ,
Kaufmann daselbst , übergegangen. Der¬
selbe Mrde durch Beschluß der Ober¬
vormundschaftsbehörde vom 1. Juni
1887 , Nr . 4001 , zum Betriebe dcs Han-
deksgewerbrs ermächtigt. Dir der The¬
resia Gerbert , geb. Dewatd, crtheilte
Prokura ist erloschen .

Eberbach, den 1 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

De . Maas .
F .891 . Ar . 22,013 . Heidelberg .

Zum diesseitigen Firmenregister wurde
eingetragen:

1 . Die Firma Ord .Z . 605 Band 1 :
„Georg Weiß 'sche Universitäts¬
buchhandluna Earl Burow " in
Heidelberg ist erloschen .

2. ZuO .Z . 122 Band 11 die Firma :
^Carl Burow , vormals Georg
Weiß ' sche Universitätsbuchhand-
lung mit Sitz in Heidelberg "

. In¬
haber der Firma ist Buchhändler
Carl Burow von Gera , wohnhaft
dahier,! verehelicht mit Maria Eu -
pel von Syndcrshausen , ohne Ehe¬
vertrag.

3. Die Firma Ord .Z . 387 Band 1 ,
„ Georg Gröbel " in Heidelberg
hat ihren Wohnsitz nach Neueu-
heim verlegt.

Heidelberg , den 7 . Jurn 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E . 63S. 2 . Nr . 5353 . Donau -

eschingen . Johann ' Ludwig Stein¬
metz , lediger Steinhaucr von Kürn -
bach, zuletzt wohnhaft in Bräunlingen ,
wird beschuldigt , als Ersatzreservist
ersterKlasse ausgewandert zu sem, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet
zu haben , —

!Übertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus
Freitag den 5 . August 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtDonau -
eschingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirks-Kommando dahi' r ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingcn, den 24 . Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
G äßler ,

E .649 .3 . Nr . 5439 . Donaueschin -
gen . Anton Troll , Schuhmacher von
Hondingen, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Freitag den 5 . August 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtDonau -
eschingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen, 26 . Mai 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
E .687 .3. Nr . 5205. Breisach . 1 .

Michael Mattlin , 27 Jahre alt,
evangelisch , Schneider, von Königschaff¬
hausen, zuletzt ebendaselbst , 2 . Johann
Nepomuk Streicher , 34 Jahre alt ,
katholisch, Landwirth, von Gottenheim,
zuletzt ebendaselbst wohnhaft , werden
beschuldigt , daß sie , und zwar Mattlin
als beurlaubter Reservist, Streicher da¬
gegen als Wehrmann der Landwehr,
ohne Erlaubniß ausgewandert seien
— Uebertretung gegen 8 360 ^ R .St .-
G .B . — Dieselben werden auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts Hierselbst
auf Mittwoch den 3. August 1887,
Vormittags 8 Uhr , vor das Gr .
Schöffengericht zu Breisach zur Haupt -
verhaudlung geladen . Bei unentschul¬
digtem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeß¬
ordnung von dem Königl . Landwehr-
bczirkskommando Freiburg ausgestell¬

ten Erklärungen verurtheilt werden
Breisach, den 27 . Mai 1887 . Der Ge-
richtsschreiber Gr . Amtsgerichts : Weiser.E .782 . 2 . Nr . 5438 . Kenzingen .Der 26 Jahre alte ledige Zimmermann
Wilhelm Hermann von Freiburg , zu¬
letzt in Riegel, wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausoewandert zu sein ,

Ueberffetim
^ gcgen 8 360 Ziff. 3

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Mittwoch den 27 . Juli 1887 ,
Bormittags ^ 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Ken¬
zingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .Ö . von dem Königl . Bezikskom -
mando zu Freiburg ausgestelltenErklä¬
rung verurtheilt werden .

Kenzingen, den 1 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Nuß .

E .790 . 1 . Nr . 3831 . Philipps¬
burg . Der am 3 . Juli 1857 zu Phi¬
lippsburg geborne Taglöhner Johann
Herd , zuletzt wohnhaft in Philipps¬
burg , wird beschuldigt , als Wchrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Fr < itag den 5 . August 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Philipps¬
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Philippsburg , den 19 . Mai 1887 .
Hersperger ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
E .792 . 1 . Nr . 10,879 . Schwetzingen .

1. Die Reservisten:
1 . Taglöhner Michael Zöller , 25 I .

alt , von Schwetzingen,
2 . Tüncher Philipp Klee , 26 Jahre

alt , von Oftersheim ,II der Wehrmann
Landwirth Jakob Johann Secmuth ,

33 Jahre alt , von Ältlußheim,
werden beschuldigt , als Reservisten und
Wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert ' zu sein —

Uebertretung gegen § 360 Ziff . 3
R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Schwetzingen auf

Freitag den 26 . August 1887 ,
Vormittags 8^z Uhr ,

vor Gr . Schöffengericht Schwetzingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirkskommando Bruchsal ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Schwetzingen, den 6 . Juni 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Büchner .

Berm . Bekanntmachungen .
E .769 .2. Nr . 2796 . Konstanz .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die an Gebäude im Bahnhof Kon¬
stanz hcrzustellende Flaschnerarbeite »
im Anschläge zu 440 Mk . und die Er¬
neuerung des Spritzbewurfs am
Stationsgebäude Rickelshausen im
Anschläge zu 290 Mk . sollen im Sub¬
misstonswege vergeben werden.

Voranschläge u . Bedingungen liegen
auf meiner Kanzlei zur Einsicht auf.

Preisangebote sind spätestens
Samstag den 111. Jnni l I .,

Nachmittags halb 4 Uhr,
schriftlich und versiegelt mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , einzurcichen .

Konstanz, den 4 . Juni 1887 .
D ?r Gr . Bahnbauinspektor .

E .781 .2 Karlsruhe .
Geweih - Versteigerung.

Im Großh . Fasanengarten -Schlöß¬
chen werden

Donnerstag de« 16 . d. MtS.,
Vormittags 11 Uhr ,

versteigert:
85 Stück geringe Edelhirschgewerhe ,

142 „ „ Damhirschgeweihe,
140 „ „ Rehgehörne,

5 Ztr . Abwurfstangen von Dam¬
hirschen .

Karlsruhe , den 8. Juni 1887 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

v . Kleiser . _^
E

'
774l "

Nr7l22i7
^

Waldshut .

Besetzung einer
Bureaugehilfenstelle .
Die Stelle eines Bureauassistenten

bei unterfertigter Inspektion ist in Er¬
ledigung gekommen und soll laut höherer
Ermächtigung mit einem Gehalte von
1200 Mark neu besetzt werden .

Bewerber mit guter , fehlerfreier
Handschrift , Fertigkeit im Zeichnen »
Gewandtheit in Bureauarbciten und
Kenntnissen im Rechnungswesen wollen
sich längstens bis Samstag de« 2 .
Juli l. I . bei uns anmelden .
Gr . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion

Waldshut .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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